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Der Lohnausweis (LA) ist kein 
gewöhnliches Schriftstück, sondern 
eine Urkunde mit erhöhter Beweis-
kraft. Der erforderliche Inhalt ist 
gesetzlich genau umschrieben, nach-
zulesen in der kompakt abgefassten 
«Wegleitung zum Ausfüllen des 
Lohnausweises» der Schweizerischen 
Steuerkonferenz SSK. Von den 
Arbeitgebern wird daher erwartet, 
dass sie dieses Dokument für jeden 
ihrer Arbeitnehmer mit der gebote-
nen Sorgfalt ausstellen.

Lohnausweis 2020 – Homeoffice, Kurzarbeit, Spesen

Die aktualisierte Wegleitung, gültig ab 01.01.2021, 
liegt seit wenigen Tagen vor. Zu einigen Sachver-
halten, die im Corona-Jahr aufgetreten sind und 
die einen Einfluss auf den LA haben können, findet 
man allerdings nur allgemeine Anweisungen. So 
heisst es beispielsweise in der neu hinzugefügten 
Rz 64a, bei Leistungen der Arbeitslosenversiche-
rung seien «die Leistungen, respektive Rechtser-
werb und Rechtsanspruch sowie die weiteren 
relevanten Angaben in Ziffer 15 zu bescheinigen». 
Wir halten diese Formulierung nur für bedingt 
«KMU-freundlich». Tatsächlich rührt sie wohl da-
her, dass die Ansichten der kantonalen Steuerbe-
hörden auseinandergehen, wenn es um die Frage 
geht, welche konkreten Informationen betreffend 
Kurzarbeitsentschädigung effektiv unter Ziffer 15 
als Bemerkungen aufgeführt werden sollen. Diesen 
Eindruck gewinnt auch, wer im Internet die verfüg-
baren Informationen aus den einzelnen Kantonen 
zu diesem Thema miteinander vergleicht. Wir ver-
suchen in diesem Artikel, Ihnen, liebe Leserin, 
lieber Leser, ein paar Anhaltspunkte zu geben:

Die Deklaration der Kurzarbeitsentschädigung, 
die durch den Arbeitgeber ausgerichtet wird, dürf-
te am meisten zeitlichen Mehraufwand verursa-
chen. Sie muss im LA unter Ziffer 7 «Andere Leis-
tungen» deklariert und im Textfeld dieser Zeile als 
solche bezeichnet werden. Gemäss Wegleitung ist 
nicht vorgesehen, dass dafür auch die Ziffer 1 
«Lohn» verwendet werden kann. Daraus folgert 
man in den meisten Kantonen, dass der Entschädi-
gungsbetrag auch dann unter Ziffer 7 ausgeschie-
den werden muss, wenn dem betroffenen Mit
arbeiter trotz Kurzarbeit der volle Lohn ausbezahlt 
wurde. Einige Kantone gehen noch weiter und 

verlangen zusätzlich, dass unter Ziffer 15 auch 
noch die Tage mit Kurzarbeitsentschädigung aus-
gewiesen werden müssen (Bsp. Bern). Nur verein-
zelt existiert die Auffassung, dass der Lohn auch 
inklusive Kurzarbeitsentschädigung entrichtet und 
alles unter Ziffer 1 «Lohn» deklariert werden kann. 
In diesem Fall ist aber der Zeitraum und der 
prozentuale Anteil der Kurzarbeit unter Ziffer 15 
auszuweisen (Bsp. Aargau). Das Steueramt des 
Kantons St. Gallen als weiteres Beispiel vertritt  
wiederum die Auffassung, dass der Arbeitgeber 
nicht verpflichtet ist, die Anzahl Kurzarbeitstage im 
Lohnausweis zu bescheinigen (sofern die Kurzar-
beitsentschädigung unter Ziffer 7 offengelegt wur-
de). Nicht alle Steuerämter haben präzise Antwor-
ten zu diesem Sachverhalt veröffentlicht. Wer die 
konkrete Anfrage beim zuständigen kantonalen 
Steueramt scheut, dem empfehlen wir, im Minimum 
die Kurzarbeitsentschädigung unter Ziffer 7 separat 
zu deklarieren. Wem dies als nicht praktikabel 
erscheint, dem empfehlen wir, unter Ziffer 15 we-
nigstens den Satz anzumerken: «Der Mitarbeiter 
bzw. die Mitarbeiterin war im Jahr 2020 von Kurz-
arbeit betroffen.»

Genehmigte Spesenreglemente und die  
darin definierten Pauschalentschädigungen 
bleiben grundsätzlich gültig und sind wie gewohnt 
in den Unterziffern 13 und Ziffer 15 zu deklarieren. 
Wir erwarten, dass die meisten Kantone sich im 
Veranlagungsverfahren mit Aufrechnungen von 
Pauschalspesen für Perioden mit Lockdown oder 
Homeoffice zurückhalten werden.

Bei Corona-bedingter Arbeit im Homeoffice emp-
fehlen wir, in Ziffer 15 eine Anmerkung anzubrin-
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gen, z.B. «Der Mitarbeiter arbeitete 2020 infolge 
Corona zeitweise im Homeoffice». Die genaue An-
gabe der Anzahl Tage erachten wir hingegen nicht 
als zwingend notwendig. Eine pauschale Entschä-
digung für die Auslagen im Homeoffice muss hin-
gegen, sofern sie nicht in einem Spesenreglement 
genehmigt wurde, im Sinne einer Gehaltsnebenleis-
tung zwingend unter Ziffer 2.3 deklariert werden.

Bei Aussendienstmitarbeitern mit Geschäfts-
fahrzeug zählen die Homeoffice- oder Kurz
arbeitstage ebenfalls als Aussendiensttage ohne 
Arbeitsweg. Falls ein Arbeitgeber den prozent
mässigen Aussendienst effektiv ermittelt und 
bescheinigt, sind diese Tage somit mitzuzählen.  
Der Aussendienstanteil kann natürlich auch weiter-
hin pauschal nach den Ansätzen der ESTV dekla
riert werden. In diesem Fall bleiben die Homeoffice- 
und Kurzarbeitstage im Lohnausweis 
unberücksichtigt.

Das Ausfüllen des Lohnausweises kann, besonders 
in diesem Jahr, mit trickreichen Fragen verbunden 
sein. Das Gleiche gilt für Fragen zur diesjährigen 
Steuererklärung, die wir hier nicht behandelt ha-
ben: Kann trotz Homeoffice und Kurzarbeit die 
volle Berufskostenpauschale abgezogen werden? 
Wird der Abzug für Mehrkosten für auswärtige 
Verpflegung gekürzt? Kann man die privaten Fahr-
zeugkosten für den Arbeitsweg geltend machen, 
weil man der Empfehlung des BAG folgend die 
Nutzung des ÖV vermied? Unter welchen Voraus-
setzungen kann man die Kosten für ein privates 
Arbeitszimmer geltend machen? 

Zu diesen und weiteren Fragen helfen wir 
Ihnen gerne weiter. Zögern Sie nicht, sich 
bei uns zu melden. Ihre Ansprechperson 
oder weitere Provida-Expertinnen und  
-Experten stehen Ihnen zur Verfügung.

Die Corona-Auswirkungen auf die Steuererklärung 
2020 werden wir in der kommenden TaxObserver-
Ausgabe vom Mai 2021 thematisieren.

https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/direkte-bundessteuer/direkte-bundessteuer/fachinformationen/wegleitungen.html

